
« Steuerzahlergedenktag » 
Mon höre und staune in diesem Jahr « feierten » die Belgier nicht zuletzt 
diesen denkwürdigen Tag, sondern als vorletzte und zwar am 27. Juli. 
Das heißt bis zum 27. Juli haben Arbeiter, Angestellten und Selbständige  
für den „Staat“ gearbeitet, danach erst arbeiten sie für die eigene Tasche. 
Die Belgier zahlen mit 56,9 Prozent in diesem Jahr die zweithöchste Steuerlast 
in der EU. Mir fällt da spontan ein Zitat von Friedrich dem Großen ein: 
„Eine Regierung muss sparsam sein, weil das Geld, das sie erhält, aus dem Blut 
und Schweiß ihres Volkes stammt. Es ist gerecht, dass jeder einzelne dazu 
beiträgt, die Ausgaben des Staates tragen zu helfen. Aber es ist nicht gerecht, 
dass er die Hälfte seines jährlichen Einkommens mit dem Staate teilen muss.“ 
Ja und wir zahlen mehr als die Hälfte. Und was sagen unsere Volksvertreter und 
Minister dazu. Ansonsten wird keine Gelegenheit ausgelassen sich zu Wort zu 
melden und ins Bild zu setzen; aber wenn es um die Steuerlast des Bürgers 
geht, allgemeines Schweigen oder die üblichen Beschwichtigungen: „Im 
vergangenen Jahr war es noch mehr, wir habend die Steuerlast gesenkt, klingt 
es aus Brüssel.“ Ja, um gerade mal 2 %! Eine Frechheit dies überhaupt zu 
erwähnen. Alle klassischen Parteien sind schuld an diesem Desaster. Ja es ist 
ein Desaster wenn die Regierungen dem Bürger mehr als die Hälfte seines 
Einkommens aus der Tasche ziehen und trotzdem nicht mit dem Geld 
auskommen was ihnen zur Verfügung steht. Es fehlen ihnen wieder Milliarden. 
Und wie geht man in Eupen damit um. Man stellt weiter fleißig Leute im 
Ministerium ein, auch die Minister verfügen über mehr Mitarbeiter und 
werden weiter chauffiert, man träumt von einer eigenen Region, und fordert 
wie immer noch mehr. Ein Trauerspiel. Es geht nicht darum rechts und links 
etwas an der Stellschraube zu drehen, den einen etwas zu geben und den 
anderen mehr wegzunehmen. Nein das ganze System ist faul, ungerecht und 
muss von Grund auf erneuert werden. Aber würden dies Leute tun, die selbst 
vom System profitieren, die selbst das ganze Desaster jahrelang unterstützt 
und aufgebaut haben? Eher nicht. Im Volksmund sagt man: „Der einzige 
Unterschied zwischen Mensch und Hase besteht darin, dass man einem Hasen 
das Fell nur einmal über die Ohren ziehen kann.“ Der Belgier ist leidensfähig, 
was das Steuerzahlen angeht, und so wird ständig weiter am Fell gerupft, ohne 
das die Regierenden Volkes Zorn zu spüren bekommen. Die Bürger werden 
durch Manipulation von Politik und Medien ruhig gehalten, und viel zu viele 
schenken diesem Unsinn noch glauben. Und dies muss sich ändern! Es ist Zeit 
aufzuwachen und zu handeln! Alternativen und Auswege aus diesem Dilemma 
finden sie auf: www.vivant-ostbelgien.org  
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